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U)ûttn bi|t du neutral?
©rhebe, QTlenfch, dein 3ärtliches ©emüte,
©mpfang' die Söahrheit aus dem reinften Som:
2Bohl haft du eine 2ider deutfeh in dem ©eblüte,
5)och reijV fie aus im überheiligen 3orn.
3ndem es nicht neutral ift, das 3U fagen
Neutral ift, 3U oerleugnen, roas man ift,
SZeutral ift, manche 2Bahrheit nicht 3U roagen,
Süeutral ift, roenn man niemals fich oergifjt.

îïeutral ift, STÏafen rümpfen, 2ichfel3ucken,
Neutral ift, 3U oerneinen, roas man fchaut,
STeutral ift, fich oorm großen Qlïaul 3U ducken
Gnd nicht 3U fehau'n, roo fern der STlorgen graut.
STeutral ift, kritikafterifch 3U oerkleinern,
2So eine Sat den SBelfchen nicht gefällt,
2fls ein 3°ïïrc >m ßeiden 3" oerfeinern,
2Bo Seutfchtum ftol3 und ftark das Seid behält.

Neutral ift's, Sag für Sag den 3(ohl 3U freffen,
S)en uns die roelfche greffe oorgekaut,
Gnd ©riechenland und anderes 3U oergeffen,
Tïeutral ift, roenn auf SKuftland man oertraut;
2Senn man das lehte ßeil der 2Belt erroartet,
25on Tiegern, Surkos und Japanern auch
Go, lieber Sreund, ift man neutral geartet
Gnd glaubt's und hält oor Cachen fich den S5auch.

Gnd bei den 2Selfchen ift man ßahn im SKorbe,
(Bin Staatsmann, ein politifches ©enie.
5)och roenn du anders denkft, bift du oerdorben
23om deutfehen ©eift: ein unneutrales 23ieh.
Srohdem: es gibt noch roackere, unbeirrte
Gnd kluge Qïïannen, die nicht auf den Ceim
Seig' gehn, der, ach, fchon manchen fo oerroirrte -
3ch nenn' fie nicht. 25on roegen meinem Keim fieloeticus

Die f>orch>r!n an der ä)and
ßeute roird ihr ßans mit feiner ©eiftes-

freundin im ßotel Schroan 3ufammenkom-
men : eine öreundin" hat es Örau 2lennrj
gefagt, und fie hatte fi* ebenfalls aufgemacht

nach dem Gchroan" und hatte fich
ausbedungen, gleidvjeitig mit einem ftattli-
chen ßerrn, der mit einer brünetten Same
kommen und fich als ßerr und Ôrau König
einfehreiben roürde, in einem anfto&enden
Simmer einlogiert 3U roerden. Ser ßerr
Sirektor hatte oerftändnisooll die ßände
gerieben und fie angeblich. 3hr totkrankes
ßer3 hatte fich gerounden oor Scham und
Semütigung; all ihr düfteres 2Ihnen und
ihre brennende Giferfucht drückten fie faft
3U Soden, als fie nun nebenan die beiden
eintreten hörte, die Stimme ihres ßans
3ärtlich 3U der andern reden, alle feine
galanten Bemühungen um die Soilette der
andern hörte. Srüben rourde aufgetragen

angeflogen, daft es filberhell klingelte.
Ôrau 2Jennrj lehnte 3itternd und mit

tränengefüllten 2tugen das Köpfchen an
die 2Sand und laufchte gierig auf die hell
[prudelnde Clnterhaltung drüben.

2Sas macht denn dein örauchen, ßans;
immer gleich rei3end und heiter, roas?"

,,3a geroifj, du! und ejtra hübfeh hab"
ich fie roieder gemacht ein totfehickes
Meid habe ich ihr gekauft; roie ein fü&es
2Rädel fieht fie roieder aus die Öreunde
lungern ordentlich um fie herum!""

Seine Klädel brauchen doch auch fchon
ordentliche Soilette, gelt?"

,,2TTacht unfer 2ïïutti alles felber; kauft
den Stoff, fet)t fich hin und fteht erft roieder
auf, roenn alles blirjfauber und adrett an
den 2ïïâdeln hängt"".

2ich, roenn ich das nur auch könnte:
aber es hat mir nie gelegen."

Summerchen, dafür fchaffft du mit
deiner Seele und mit deinem ßer^blut.""

3a, fchon; aber roem 3uliebe und roem
3unurje?"

2ïïuf3 man denn alle Ciebe und allen
Kurjen mit den 2lugen fehen und mit den
ßänden greifen können Sie Saufende, die
fich über deinen ©eift freuen und fich an
ihm erbauen du, ift das nichts, he?""

3a doch : aber roer liebt mich darum
auch nur halb fo innig, roie die erfte

befte ßausfrau, roenn fic 2Beibchen, Klut-
ter, Schneiderin und Köchin alles in allem
3u fein oerfteht".

,,3u, das fragft du mich? Sergiffeft
du, roas du mir bift und roie lieb ich dich
habe? Saf3 ich der betörten 2Selt fluche,
roeil fie nicht oerftehen kann, daj} ich dich
um mich haben follte, in meinem ßaufe""...

ßans, bleib ruhig! ich kenne deine
Giebe 3U mir. 2tber, manchmal, roeifjt du,
quälen mich traurige Ôragen ßans,
roenn roir beide, deine Ôrau und ich ins
2Baffer fallen roem fpringft du dann
3uerft nach, ihr oder"

Kind, Kind ich könnte ohne fic
nicht leben ich hange ja mit allen ßer-
3ens- und Ciebesfafern mit ihr 3ufammen

aber ohne dich auch nicht; du allein
oerftehft ja meine ©edanken ich fpringe
euch nach und roir ertrinken alle Sreie.""

Clnd deine Kinder?"
,,3a, die Kinder. du, ich mujä meine

Ôrau aus dem 2Saffer 3iehen
Clnd mich ertrinken laffen, gelt: oder

in einem brennenden ßaus oerbrennen,
fiehft du?! So fteht es mit mir. 2Sarum
haft du mich denn heij3 gemacht mit deinen
3deen, roarum haft du mich denn nicht oon
dir gefto^en, ftatt daj3 du mich durchfehaut
und mich geliebt haft, du ich roill auch
Kinder, oon dir roill ich, dann habe ich

gleich oiel Kecht an dich, roie fie."
KZädchen du und Kinder... Sann

jchlief}en fich oier 223ände um dich, dann
fchiebft du den Kinderroagen oor dir

her, dann machft du kleine 2Iusflüge in
die ©artenroirtfehaften, rechneft und teilft
ein, ftopfft und flickft. Clnd roirft auch blind
für die 2Beltfreude und die 21Zenfchenfrei-
heit deines ßans 2Birft auch ein Kind
gegenüber dem 2Beltfchmer3 u"d d«m Klen-
fchen3orn deines ßans. Clnd finkft 3urück
in die Sämmerung der 2illtagsfeele und
oerbluteft die ©lut deines Körpers, Kind,
und oerfchläfft das Öeuer deiner Seele
und deine SSeibsleidenfchaft roird ein ©kei
im täglichen Segehren und geroohnheits-
mä&igen ©eftilltroerden, du, du!""

ßans! ßör auf. 3ch kann das nicht
ich roill ja das nicht ßans, ich roar

ja fo töricht; rette fie und laffe mich
ertrinken und oerbrennen. 3ch habe mich mit
dir auj3er das Klenfchengeferj geftellt
alfo muf3 ich auch au&er dem Kïenfchen-
gefet} ertrinken und oerbrennen ßans,
ich glaube, es müffen 3roeierlei örauen
fein, nicht roahr? ßausfrauen und ôreun-
dinnen. Clnd ein Kîann, roie du der
hängt an feiner ßausfrau mit dem gan3en
ßerden und an feiner öreundin mit
feinem gan3en ©eifte, gelt? Clnd die Ceiden-
fchaft der Giebe nein, nicht alle Sage,
nicht beim erften Aufflammen erft nach
der Sehnfucht ja, ja, du haft fchon recht,
ßans. Clnd die Sehnfucht du haft fie
lange genug roerden laffen ..."

Komm, Kind, Kind...""
örau Kennt) faf3 mit heilen 2lugen:

das ©eräufch im andern 3immer benukte
fie, leife fortzugehen. Sie blühte auf 3uhaufe:
(le konnte roieder fingen und mit den Kindern

herumtollen, roie damals, als ihr ßans
die Öreundin noch nicht kannte: und die
Ôreundin rounderte fich, roie lieb und
unbefangen Ôrau Kennt) fortan 3U ihr roar.

üflot.
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Wann bist öu neutral!
Erkebe. Nlensck. dein zärtlickes Gemüte.
Empfang' die Wakrkeit aus clem reinsten Born:
Wokl kast clu eine Ader deutsck in ciem Geblüts.
Docn reiß' sie aus im llderkeiligen Born.
Inclem es nicnt neutral ist. clas zu sagen
Neutral ist. zu verleugnen, was man ist.
Neutral ist. mancke Wakrkeit nicnt zu wagen.
Neutral ist. wenn man niemals sicn vergißt.

Neutral ist. Nasen rümpfen. Ackselzucken.
Neutral ist. zu verneinen, was man sckaut.
Neutral ist. sicn vorm großen Nlaul zu ducken
(lnd nicnt zu sckau'n. wo sern cler Nlorgen graut.
Neutral ist. kritikasterisck zu verkleinern.
Wo eine Tat clen Weiscken nickt gefällt.
Als ein Iossre im Gerzen zu verfeinern.
Wo Deutscktum stolz und stark cias Selcl bekält.

Neutral ist's. Tag sllr Tag clen Aokl zu fressen.
Den uns clie welscke Presse vorgekaut.
(lnd Grieckenland und anderes zu vergessen.
Neutral ist, wenn aus Rußland man vertraut:
Wenn man das letzte Heil der Welt erwartet.
Von Negern. Turkos und Japanern auck
So. lieber Sreund. ist man neutral geartet
«Und glaubt's und kält vor Lacken sick den Vauck.
(incl bei den Welscken ist man t)akn im Rorbe.
Cin Staatsmann, ein politisckes Genie.
Dock wenn du anders denkst, bist du verdorben
Vom deutscken Geist: ein unneutrales Viek.
Trotzdem: es gibt nock wackere, unbeirrte
«Und kluge Alarmen, die nickt aus den Leim
Seig' gekn. der. ack. sckon mancken so verwirrte -Ick nenn' sie nickt. Von wegen meinem Reim kZeweticus

vie Horcherin an öer Vano
Keute wird inr Kans mit seiner Geistes-

sreunciin im knotet Sàwan zusammenkommen
: eine ..Sreunà" kat es Srou Aennn

gesagt. un6 sie kotte sick ebenfalls ausge-
mackt nocb 6em ..Sàwan" und batte sià
ausbeclungen. gleichzeitig mit einem statt»-
cken Kerrn. 6er mit einer brünetten Dame
kommen un6 sicb als Kerr un6 Srau Aönig
einschreiben roür6e. in einem anstoßen6en
Iimmer einlogiert zu werden. Der Kerr
Direktor batte verstän6nisvo» 6ie Kände
gerieben un6 sie angeblinzelt. Ikr totkrankes
kerz katte sicb gewur>6en vor Sàom un6
Demütigung: all ibr clüsteres Annen un6
ikre brenriencte Eisersucbt 6rückten sie sast

zu Boden, als sie nun nebenan 6ie bei6en
eintreten börte. 6ie Stimme ibres Kans
zärtlicb zu 6er an6ern reden, alle seine
galanten Bemübungen um 6ie Toilette 6er
anciern börte. Drüben rour6e ausgetrogen

angestoßen. dah es silberbe» klingelte.
Srau Aenng lehnte zittern6 un6 mit

tränengesüliten Augen 6as Aôpsàen an
ciie Wand un6 iauscbte gierig aus 6ie be»
sprudelnde tUnterbaltung drüben.

..Was macbt 6enn clein Sraucnen. Kans:
immer gleicb reizen6 un6 beiter. was?"

....Ja gewiß. du? un6 extra bübscb kab'
ick sie wiecier gemacht ein totsckickes
Aleid bobe ick ibr gekaust: wie ein süßes
Mädel siekt sie wiecier aus 6ie Sreunà
lungern orcientlicb um sie Kerum'.""

..Deine Aîâdel brauchen 6och aucb scbon
ordentliche Toilette, gelt?"

....Macht unser Alutti alles selber: kaust
cien Stoss, seht sicb bin un6 stekt erst wie6er
aus. wenn alles blihsauber un6 a6rett an
<ien Alädein bangt""...

..Acb. wenn icb 6as nur aucb könnte:
ober es bot mir nie gelegen."

....Dummercben. 6asür scbassst 6u mit
cieiner Seele un6 mit 6einem Kerzblut.""

Io. scbon: aber wem zuliebe un6 wem
zunuhe?"

Aluß man 6enn alle Liebe un6 ollen
Nuhen mit 6en Augen seken un6 mit 6en
Känden greifen können Die Tausen6e. 6ie
sich über cieinen Geist sreuen un6 sick an
ibm erbauen 6u. ist 6as nicbts. be?""

Ja 6ock : ober wer liebt micb 6arum
auch nur bald so innig, wie 6ie erste

beste Kausfrau. wenn sie Weibchen. Alutter.

Schneiderin un6 Röckin aiies in allem
zu sein verstekt"...

....Du. 6as fragst 6u mick? Vergissest
6u. was 6u mir bist un6 wie lieb icb ciick
babe? Daß ick 6er betörten Weit slucne.
weil sie nicbt versteben kann. 6aß icb dià
um mick kaben sollte, in meinem Kause""...

Kans. bleib rukig l ick kenne 6eine
Liebe zu mir. Aber, manckmal. weißt 6u.
quälen mick traurige Sragen Kans.
wenn wir bei6e. 6eine Srau un6 ick ins
Wasser salien wem springst 6u ciann
zuerst nach, ikr ocier"

Aind. Aind ick könnte okne sie
nickt ieben ià bange ja mit allen
Kerzens- unci Liebessosern mit ibr zusammen

aber obne 6ià auà niât: 6u ollein
versiebst jo meine Gecianken ià springe
euà naà un6 wir ertrinken alle Dreis.""

(Und cieine Ainder?"
..Ja. 6ie Ainder. ou. ià muß meine

Srau ous 6em Wasser zieken ""
(tnd mià ertrinken lassen, gelt: o6er

in einem brennen6en Kaus oerbrennen.
siebst du?? So stebt es mit mir. Warum
bast 6u mià 6enn beiß gemaàt mit deinen
Icieen. warum kast 6u mià 6enn niât oon
6ir gestoßen, statt 6aß 6u mick ciurckscbaut
un6 mick geliebt kast. 6u ià wi» auà
Ainder. von 6ir wi» ià. 6ann kabe ià
gieià viei Reàt an dick, wie sie."

....Aîádàen du un6 Ainder... Dann
jckließen sià vier Wän6e um 6icb. 6ann
sàiebst 6u 6en Ainderwagen vor dir

ber. dann maàst 6u kleine Aussiüge in
6ie Gartenwirtsàasten. reànest un6 teilst
ein. stopfst un6 siiàst. «Und wirst ouà blind
sür 6ie Weitsreude und die Alensàensrei-
beit deines Kans Wirst ouà ein Aind
gegenüber 6em Weitscbmerz un6 6em Alen-
sàenzorn 6eines Kans. Und sinkst zurück
in 6ie Dämmerung 6er Alltagsseele und
verblutest 6ie Glut 6eines Aörpers. Aind.
un6 versàlâsst 6as Seuer 6einer Seele
un6 6eine Weibsiei6ensàaft wir6 ein Ekel
im täglicken Begekren un6 gewoknkeits-
mäßigen Gesti»twer6en. 6u. du?""

Kans? Kör aus. Ià kann 6os niât
ià will ja 6as niât Kons, ià war

ja so tôriàt: rette sie un6 iosse mià
ertrinken un6 verbrennen. Ià Kode mià mit
6ir außer 6as Alensàengeseh gestellt
also muß ià auà außer 6em Alensàengeseh

ertrinken un6 oerbrennen Kans.
ià glaube, es müssen zweierlei Srauen
sein, niât wabr? Kaussrauen un6 Sreun-
6innen. «Und ein Alann. wie 6u 6er
hängt on seiner Kausfrau mit 6em ganzen
Kerzen un6 on seiner Sreun6in mit
seinem ganzen Geiste, geit? «Und 6ie Lei6en-
sàast 6er Liebe nein, niât alle Tage.
niât beim ersten Aufflammen erst naà
6er Sebnsucbt ja. jo. 6u bast sàon reàt.
Kons. (tnd 6ie Sebnsucbt 6u kost sie
lange genug wer6en lassen ..."

..Aomm. Ain6. Ain6...-"
Srau Aermg saß mit heißen Augen:

6as Gerâusà im andern Limmer benuhte
sie, ieise fortzugeben. Sie biükte auf zukaufe:
sie konnte wieder singen und mit den Am-
dern kerumtollen, wie damals, ais ikr Kans
die Sreundin noà niât kannte: und die
Sreundin wunderte sià. wie lieb und
unbefangen Srau Aenng fortan zu ibr war.
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